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Pfingsten.
Wenn wir als ernste Menschen vom Neubau un¬

seres Volkes reden, dann bleiben wir nicht stehen bei
der Frage der Ein - und Ausfuhr , die uns wieder er¬
möglicht werden müssen , nicht bei deutschem Handel und
deutscher Industrie , die gerettet werden sollen aus den
Trümmern unseres Wirtschaftslebens , dann besinnen wir
uns auch darüber , wie von innen heraus die Er¬
neuerung kommen könne , der dann der äußere Auf¬
stieg folgen werde. Es ist die uralte Erkenntnis : Ter
Gerst ist 's , der da lebendig macht.

Und auch über das Weitere sind wir uns klar,
welcher Art dieser Geist, der unserem Volk not tut,
sein muß : Liebes ge ist , der über der eigenen Not
ein Herz sich bewahrt für die Not der andern ; Opfer¬
geist , der es fertig bringt , ohne Murren dranzugeben,
was not ist zur Rettung des Ganzen ; Arbeitsgeist,
der sich bewußt ist der Verantwortung , die jeder hat
auf seinem Posten , zu dienen dem Vaterland , auch wenn
er selbst die Früchte nicht mehr ernten darf ; Ver-
tr auensgeist, der trotz allem den Kopf sticht hän¬
gen läßt und der Not ein mutiges „Dennoch" ent-
gegeysetzt.

Das aber ist die Frage : woher soll unserem Volk
dieser Geist kommen ? Ist 's nicht ein hoffnungsloses
Unternehnien , anzukämpfen gegen den alten bösen Geist,
der so tief Wurzel geschlagen hat in der schweren Kriegs¬
not ? gegen den Geist der Selbstsucht, der viele lehrte,
nur an sich selber zu denken und dein andern altes zu
neiden ; gegen den Wuchergeist, der viele verführte , die
Not der Zeit zu nützen für sich : gegen den Genußgeist,
der noch immer den Ernst der Lage zu übertäuben sucht
mit schalen Vergnügungen : gegen den Geist der Verzagt --
heit , der eben noch goldene Schlösser der Zukunft baute
und jetzt alles verloren gibt?

Ja , menschlich gesprochen hoffnungslos , aber gött¬
lich betrachtet nicht. Von Gott kommt der neue Geist.
Wo Menschen Gott haben, da gedeiht die Bruderliebe,
da erhält sich das Vertrauen , oa wächst das Pflicht¬
gefühl. Und dazu feiern wir jetzt Pfingsten , um ihn
zu bitten um Männer und Frauen , denen es gegeben ist,
durch Wort und Beispiel andere in seine Gemeinschaft
zu bringen , — um ihn zu bitten Um seinen Geist, den
alten und ewig neuen Geist, den unser Volk braucht.

Wir hungern , aber nicht bloß nach Brot , sondern
auch nach Geist. Die Nüchternen, die Verbitterten , die
Ausgelassenen haben's noch nie geschmeckt , oder haben
sie 's wieder vergessen , wie glücklich man ist, wenn ein¬
mal das Herz ganz voll ist von einer großen . Ver¬
ehrung , von einer reinen Liebe, von einem heiligen Ent¬
schluß . Das alles können wir auch jetzt haben durch'
ernste Vertiefung in das Bild des Schönst»» unter den
Menschenkindern. Die Geisteskraft, die vor 1900 Jahren
eine Schar einfacher Menschen zur geistigen Eroberung
einer ganzen Welt ausgerüstet hat, die wird auch heute
schlichtempfäugliche Menschen stark machen, ihres Vol¬
kes dunkles Schicksal tapfer mitzutragen , den eigenen
Jammer in treuer Pflichterfüllung zu vergessen und an
einen Sonnenaufgang nach langer Nacht zu glauben.

— Mngftgeisk.
' Komm wieder in heil' gen Gewittern,

' ^ .
' > komm wieder in säuselndem Weh'n , ^

die Trotzigen komm zu erschüttern, -
die Zagenden komm zu erhöh'n ! , , ^
was schmutzig , das werde gereinigt,

1 verjüngt , was gebrechlich und alt , '
e,Was streitet , das werde vereinigt , —
^ dein ist ja noch Macht und Gewalt . I . R.

Neues vom Tage.
"

Anträge an Sie Nationalversammlung.
Berlin , 6 . Juni . . Die Fraktion der Deutsch-na¬

tionalen Volkspartei hat in der Nationalversammlung
den Antrag eingebracht, sowohl den Friedensvertrag wie
die Gegenvorschläge der Reichsregierung als unerfüllbar
und unerträglich zu erklären . Der Anschluß Oesterreichs
an das Reich ist -ine Angelegenheit , die nur von diesen
beiden Staaten geregelt werden kann. — Die Deutsche
Volkspartei erhebt Einspruch, daß die Gegenvorschläge
weder dem Friedensausschuß noch der Nationalversamm-

^luvü .selbst voraeleat wurden und protestiert aeaen dis

Samstag , de» 7. 3««t. Amtsblatt für Pfalzgrafe «weiler ISIS-

j vollständige Auslieferung der Kriegsflotte , die Herab-
! Minderung des Heeres auf 100 000 Mann , den Ver-
t zieht auf die allgemeine Wehrpflicht, die Abgabe eines

einseitigen Schuldbekenntnisses und das Angebot von
100 Milliarden Goldmark Entschädigung.

Aus dem Parteileben.
Berlin , 6 . Juni . Die in letzter Zeit stattge¬

habte Fühlungnahme zwischen der Deutschnationalen (kon¬
servativen ) und Deutschen (nationalliberalen ) Volkspar¬
tei wegen Verschmelzung ist ergebnislos geblieben.

Die ZentrnmSfraktion nahm Stellung zur Frie-
densfragc . Reichsminister Erzberger gab eine ausführ¬
liche Schilderung der gegenwärtigen Lage.

Die Los ^rennnngsbestrebungen.
Berlin , 6 . Juni . Graf Brockdorff-Rantzau hat

in einer an Clemenceau übergebenen Note scharfen Ein¬
spruch dagegen erhoben, daß die hochverräterischen Um¬
triebe im Rheinland von den militärischen Behörden
der Besatzung nicht nur geduldet, sondern offen unter¬
stützt werden . Dieses Verhalten sei geeignet, den Frie¬
densschluß und die Durchführung seiner Bestimmungen
zu gefährden , da Deutschland ohne die Rheinlande die
durch den Frieden festgelegten Verpflichtungen unmög¬
lich erfüllen könnte.

Berlin , 6 . Juni . Ter „ Berliner Lokalanzeiger"
erfährt , der französische Oberst Pi not in Wiesbaden
habe am Mittwoch Morgen den beiden sozialistischen
Parteien angeboren, anstelle Törtens die Regierung der
rheinischen Republik zu übernehmen . Dem Oberst sei
sogleich erwidert worden : „Mit einem Hochverräter ver¬
handeln wir nicht ; mit Hochverrat haben wir nichts
zu tun .

"
Aus dem besetzten Gebiet.

Darmstadt , 6 . Juni . Der Präsident der hessi¬
schen Volkskammer , Adelung, und die beiden Ab¬
geordneten , die in Mainz verhaftet worden waren , find
gestern hier eingetroffen . Sie waren ins Gefangenen¬
lager Worms gebracht, abends über die Rheinbrücke be¬
fördert und dort ihrem Schicksal überlassen worden.
Außer den Abgeordneten ist auch eine Anzahl ausae-
wiesener Lehrer eingetroffen . Alle beklagen sich über
die unwürdige Behandlung.

Die „Frankfurter Zeitung " teilt folgenden Befehl
-des französischen Präsidenten der Unterkommission des
Bezirks Mainz mit : „Gewisse Angestellte und Ar¬
beiter der Eisenbahn haben am 2 . Juni gestreikt . Das
gesamte Personal ist aber als militärisch requiriert zu
betrachten . Da der Streik Gehorsamsverweigerung ist,
werden die Streikenden wie Soldaten behandelt , die den
Gehorsam verweigern . Weil das Eisenbahnpersonal mch
litärisch requiriert ist, erhält es höhere Lebensmittelzu¬
schüsse als die übrige Bevölkerung . Diese Zuschüsse sind)
für die Streikenden aufgehoben.

"
^

Bamberg , 6 . Juni. Im bayerischen Landtag
wurde mitgeteilt , daß der Abgeordnete Klement -Kai-
serslautern als Versammlungsredner von den Franzosen
verhaftet worden sei. Der Landtag erhebt gegen diesen!
Völkerrechtsbruch Einsprache. s

Frankfurt a. M ., 6 . Juni . RedakteurStef»
fen von der soz . „Pfälzischen Post " in Speie ? ist ver¬
haftet und fortgeschafft worden .

"
s

Bon der Friedenskonferenz.
Paris , 5. Juni . Havas . Der Viererrat beschloß,

die türkischen Bevollmächtigten zur Friedenskonfe¬
renz einzuberufen.

-Paris , 6 . Juni . Lloyd George läßt in Abrede
stellen , daß einflußreiche Persönlichkeiten und Arbeiter¬
führer auf ihn haben einwirkcn wollen, die Friedens-
bedingungen zu mildern.

Paris , 6 . Juni . Persien verlangt für über
300 000 getötete Untertanen und Vernichtung von 34
Mill . Franken Staats - und 3ch> Mill . Privateigentum
Entschädigung.

Am 13 . Juni erfolgt die Antwort.
Paris , 6 . Juni . Havas meldet halbamtlich , der

Viererrat setzte die Beratung der Gegenvorschläge fort.
Hinsichtlich des Saarbeckens und der Besetzung des lin¬
ken Rheinufers sei eine Aenderung des Vertrags nicht
zu erwarten . Vielleicht werde der Rat annähernd die
Höhe der Entschädigung festsetzen . Es bestehe keine Mei¬
nungsverschiedenheit, da al»: Verbündeten einig feien , von
Deutschland die Zustimmung zum Vertrag zu verlangen.
Die Antwort auf die Gegenvorschläge werde wahrschein¬
lich am Freitag (13 . Juni ) der deutschen Abord¬
nung übergeben. Darin werde u . a . die deutsche Be-

! hauptung , daß die 14 Punkte verletzt worden seien , ab-
I gelehnt und erklärt, daß die Erörterung zu Ende sei.

Dem Grafen Brockdorff werde eine Frist von 3 bis 5
Tagen gewährt , der dann sofort mit der Friedens¬
abordnung nach Berlin abreise und nach Verständigung
mit der deutschen Regierung entweder wieder nach Ver¬
sailles zur Unterzeichnung zurückkehre, oder von Berlin
aus die Verweigerung mitteile , für welch letzteren Fall
von Marsck ill Foch und dem Obersten Kriegsrat die
erforderlichen Maßnahmen ins Auge gefaßt seien.

Die Südafrikaner bei Lloyd George.
Paris , 3. Juni . Lloyd George empfing heute

die südafrikanische nationalistische Abordnung zu einer
privaten Unterredung , die eine Stunde dauerte , Hertzog
sprach als einziger . Lloyd George versprach, daß er sich
so bald wie möglich zu den erörterten Fragen äußern
werde.

Der Krieg im Osten.
London , 6 . Juni . „Daily Mail" meldet : Zur

Ablösung der deutschen Front vor Riga sind 32000
Mann verbündete Truppen unterwegs . Die gesamte
deutsche Ostfront wird drei Wochen nach Pfingsten über¬
nommen werden.

Wien , 6. Juni . Den von den Magyaren geschla¬
genen Tschechoslowaken sind einige tausend Senegal¬
neger zu Hilfe gesandt worden, die durch Preßburg
marschiert sind. Weitere Verstärkungen von Negern
kamen durch Brünn.

Berlin , 66 . Juni . Wie die „B . Z ." meldet , ist
der spartakistische Hauptmann von Beerfelde gestern
abend durch Offiziere in einem Restaurant verhaftet wor¬
den.

Mannheim , 6 . Juni . In der Pfalz werden auf
Pfingsten neue Putsche vorbereitet.

Breslau , 6 . Juni . Der Vorsitzende der deut¬
schen Turnerschaft , Geh . San .-Rat Dr . Toeplitz, ist
plötzlich gestorben.

Wien , 6. Juni . FürstbischofPiffel von Wien
hak namens der deutsch-österreichischen Bischöfe den Papst
um Vermittlung in der Friedensangelegenheit gebeten.

Aus dem Friedensausschutz.
Berlin , 6 . Juni . Im Friedensausschuß der Na¬

tionalversammlung werden morgen die Vertreter der Re¬
gierung über den Stand der Friedensfrage berichten.

Die Nationalversammlung ist auf 12 . Juni ein-
2- rufen.

Englische Rohheit.
Berlin , 8. Juni . Es wird gemeldet , daß voi

den Aufräumungsarbeiten im Kriegsgebiet viele deutsch«
Gefangenen durch explodierende Granaten und Minen
den Tod gefunden haben, weil die feindlichen Dienst¬
stellen die Blindgänger sprengen ließen, ohne daß di«
in der Nähe arbeitenden Kriegsgefangenen gewarnt wur¬
den. Gegen diese barbarische Behandlung der Gefange¬
nen ist bei der englis chen Regierung nachdrücklich Ein - !
spruch erhoben worden.

Clemenceau amtsmüde.
' Bern , 6. Juni . In hiesigen politischen Krei¬

sen verlautet , Clemenceau werde demnächst das Minister-
Präsidium niederlegen.

Paris , 6. Juni . Seit einigen Tagen enthalten!
einige Matter Andeutungen über Zwischenfälle in Tou¬
louse. Es scheint, daß die dort stehenden Regimenter!
gemeutert haben . ^

Amtliches.
Eiche«- «ud Fichteugerbriude.

Das Arbeitsministerium macht bekannt:
Es besteht Veranlassung , auf die Verfügung des Ar¬

beitsministeriums , betreffend die Versorgung der württ.
Gerbereien mit Eichen und Fichtenschälrinde » der Ernte
1919 vom 18 . Dezember 1918 (Staatsanzeiger Nr. 300)
nachdrüchlich hinzuweisen. Nach dieser Verfügung sind die
Waldbefitzer des Landes verpflichtet, die Eichen- und Fich-
tenschälrtnden der Ernte 1919 der Bertetlungsstelle des
württ. Gerbervereins (Robert Lamparter in Eßlingen a . N.,
Panoramastr . 6, Tel . Nr . 480 ) zu den geltenden Höchst¬
preisen zum Verkauf anzubieten. Ein anderweitiger Verkauf
der Gerbrinden darf erst erfolgen, nachdem der Württ.
Gerberverein den Ankauf abgelehnt hat.

Die z . Zt. geltenden Höchstpreise sind in der Bekannt¬
machung des Arbeitsministeriums betreffend Eichen - und
Fichtengerbrinde vom 17 . v . Mts . (Staatsanzeigei Nr . 110)
veröffentlicht worden. Zuwiderhandlungen sind strafbar.

Schlicke.



-Menrtekg . 7. Junt Isis
' Die wllrtt . Verlustliste Nr . 766 enthält u . a . fol¬

gende Namen : Utffz . Karl Hähr, Omersbach leicht verw. «
Christoph Hägele, Jselshausen , vermißt. Georg Anwärter , j
Psalzgrafenweiler . vermißt. Ernst Bernhardt, Freudenstadt , «
vermißt . Gefr . Johann Walz , Berncck, vermißt . Albert!
Dengler , Sulz, Nagold , m Gefgsch . Karl Schneider, Dorn¬
stetten, vermißt . Gustav Harr, Nagold, schwer verwundet.
Vzwachtm. Robert Pfister , Neuenbürg, ins. Verw . gestorben.
Wilhelm Faul, Wildberg , verw.

* Dir württ . Verlustliste Nr. 767 enthält u . a . fol¬
gende Namen : Sergt . Karl Walz , Walddorf, ins . Krankh.
gestorben , Friedrich Kugel, Wildberg , verw. , Utffz . Johann
Fenchel, Breitenberg, l . verw ., Gefr . Georg Hähr, Altensteig-
Stadt l. verw., Christian Broß, Spielberg, l. verwundet,
Gottlieb Hennefarth, Zwerenberg , schwer verw. , Wilhelm
Maier, Nagold , l . verw. , Philipp Kübler, Altensteig- Stadt,
vermißt . Gefr . Christian Walz, Rohrdorf, ins. Krankheit
gest ., Christian Kühnle, Haitcrbach, ins . Verwundung gest.,
Ltn . d . R. Ferdinand Möhrle, Schönmünzach, vermißt.

* Zusammenschluß der Auslaudsdeuischeu . In einer
am Sonntag im Gasthof z. Adler in Calw stattgehabten
Versammlung der im Schwanwald ansässigen Auslands-
deutschen wurde in Anlehnung an die in Stuttgart schon
bestehende Vereinigung eine . Schwarzwaldgruppe " gegründet
mit dem Zweck, die Interessen der Ausländsdeutschen zu
wahren und deren berechtigten Forderungen bei der Regier
ung nachdrücklichst zu unterstützen . Als Vorsitzender der
Schwarzwaldgruppe wurde einstimmig Herr Architekt Otto
Luz, Gechingen , und als Schriftleiter Herr Erhard Künzle,
Calw, gewählt. Anschließend an die Schwarzwaldgrnppe
wurde» zunächst die Ortsgruppen Calw und Nagold ryit
den Obmännern Herrn Emil Zilling bezw . Herrn E . Schaupp
(Altensteig) an der Spitze gegründet. Es wäre zu begrüßen,
wenn alle im hiesigen und den benachbartenBezirken ansässigen
Auslandveutschen in die Schwarzwaldgruppe als Mitglieder
eintreten würden . Die Gruppe hat die Aufgabe, ihre Mit¬
glieder über alles , insbesondere über die Fragen zur Linderung
deren Notlage auf dem laufenden zu halten und die Wünsche
des Einzelnen an die zuständigen Stellen weiterzuleiten.

* Schneeschuhabt. des württ . Schwarzwaldvereins
Auf ihr Kniebishaus ladet die Schneeschuhabteilung des
württ. Schwarzwaldvereins alle Bezirksvereine des letzteren,
in deren Gebiet der Schneelauf heimisch ist oder gepflegt
werden kann , zu einer Besprechung auf Pfingstsonntag nachm,
ein. Es soll Beratung gepflogen werden über die Abhaltung
von Schneeschuh Kursen , über gemeinsame Beschaffung billiger
Schneeschuhe , über Die Gründung von Jugendabtetlungen
und alle Maßnahmen , die ' geeignet sind , den Schneelauf
zu fördern. Die genannte Abteilung will für Nachtquartier
(bei vorheriger Anmeldung) besorgt sein im . Lamm " , oder
im Schwarzwaldhotel (bad . Kniebis ) oder in ihrem Hause.

— Warnung an Auswandernngslnftigs . Vor
einigen Tagen wurde der in Neuravensburg OA . Wangen
geborene, 20jährige Bierbrauer Joseph Böckeler wegen
Betrugs sestgenommen. Er hat in letzter Zeit in ver¬
schiedenen Zeitungen Württembergs , Badens und Bay¬
erns unter dem Namen Hofsmann , Stuttgart, Holzstraße
14, Anzeigen erscheinen lassen , in denen er für eine Aus¬
wanderungnach Argentinien Stimmung machte . Wer sich
näher zu unterrichten suchte, erhielt einen gedruckten
P̂rospekt , in dem zum Ausdruck kam , daß sich ein
Wund von 100 jungen Männern zur Gründung einer
deutschen Musterfarm gebildet habe , dem sich auch Un¬
bemittelte anschließen können. Voraussetzung für den
^Eintritt in den Bund war „nur" die Bezahlung eines
Hastgelds von 10 Mark. Böckeler wollte sich aber nur
^in den Besitz der 10 Mark setzen. Mehr als 100 Aus-
swanderungslustige sinlp auf den Schwindel hereingefal¬
len, und um die eingesandten Geldbeträge geprellt wor¬
den . — Aus diesem Anlaß sei darauf hingewiesen, daß
nicht nur im Verkehr mit Auswanderungsauskunfts¬
stellen, insbesondere mit unbekannten Unternehmungen
ganz besondere Vorsicht geboten ist, sondern auch aus¬
drücklich davon gewarnt werden muß, sich ins Aus¬
land verlocken zu lassen , ohne daß die Gewähr wirt¬
schaftlichen Fortkommens , sozialer Fürsorge und deutsch-
välkisckler Erkaltung im Ausland gegeben ist. In der-
!artigen Fällen gibt die mit der Regelung

^
von

^ Arls-
^Wanderungsangelegenheiten beauftragte Reichsbehörde,
! die Reichswanderungsstelle in Berlin, W. 30, Vik-
toria-Louise-Platz 8, zuverlässig Auskunft.

— Kirschenversorgung . Der Erwerb von Kir¬
schen durch Ortsangehörige ist in unbeschränkter Höhe,
die Beförderung von Kirschen bis zu 30 Pfund inner-

shalb des württ .-hohenzoller . Versorgungsgebiets für den
Verbraucher vollständig frei, während Händler für die

>Beförderung jeder Menge Kirschen einen Beförderungs¬
schein benötigen . Dieser Schein wird vom Ortsvor¬
steher, im übrigen wenn die Kirschen nach außerhalb
Württembergs verschickt werden sollen, von der Kan-

Desversorgungsstelle ansgestellt . Den Händlern werden
Weförderungsscheine zum voraus ausgehändigt . Der Ver¬
kauf und Erwerb von Kirschen auf dem Baum ist im
allgemeinenverboten, desgleichen der Erwerb von
Kirschen zu gewerbsmäßiger Verarbeitung und Konser¬
vierung.

— Die Herstellung von Branntwein aus Obst
usw. ist grundsätzlich allgemein untersagt. Das Ein¬
schlagen und Brennen von Kirschen darf nur geschehen

«bei Brennkirschen mit Genehmigung des Ortsvorstehers,
bei anderen Kirschen mit Genehmigung des Oberamts,

' falls sie zum menschlichen Genuß untauglich sind . ^
— Klciderkartcn . Stoffe und Bekleidungsstücke

knönen an entlassene Kleiderkarieuinbaber nicht mehr

abgegeben werden. Letztere sind aus Bezugsscheine ange¬
wiesen . Für die noch im Dienst befindlichen Kleider-
karteninhabcr gelangt demnächst eine neue Kleiderkartö
verringerten Umfangs zur Ausgabe.

— Erhöhung ser Zuckersteuer. Die Jlilandver - ,
brauchstener auf Zucker beträgt gegenwärtig 7

^
Mark

für den Zentner. Nach den neuen Steuerentwürfen soll
sie nun auf 15 Mark heraufgesetzt werden.

— Hafernährmittel. Bei der Besichtigung der
Knorr' schen Nährmittelsabrik in Heilbronn durch die So¬
zialisierungskommission wurde sestgestellt , daß die weitere
Herstellung der Hafernährmittel gesickert ist.

Ebhaufen , 6 Juni . (Jubiläum .) Am Sonntag konnte
der hiesige Dorlehenskassenverein anläßlich der Generalver-
versammlung sem 25jähr. Bestehen feiern . Der Verein
wurde mit 42 Mitgliedern gecirünvet und zählt heute 240.
Die Tätigkeit des Vereins war eine reckt segensreiche . Mit
Genugtuung und Freude dürfen d .sbalb die Männer auf
die Entwicklung des Vereins zurnckblicken , die seit Gründung
dem Verein au leitender Stelle gedient haben und heute noch
an ihrer Spitze stehen ; es sind dies : Schultheiß Dengler
als Vereinsvorstand ; vom Aussichtsrat I . Schüttle , Akziser,
G . Stempfle , Schmied, I . Dengler, Tuchscherer und I.
Feuerbachcr, Schmied , als Rechner.

t-- Stuttgart , 6 . Juni . (Neue Gehälter .)
Nach der neuen staatlichen GchaltSregelung erhalten nun¬
mehr Stationsddiener an Gehalt, Wohnungsgeld uüd
Teuerungsbezügen zusammen jährlich 4680 Mk . , täglich
also 14,95 Mk . , Zugführer zusammen 5080 Mk . ,t! äg-
lich 16,25 Mk. : Eisenbahnassistenten 5340 Mk. , täglich
also 14,95 Mk . : Eisenbahnassistenten 5340 Mk . , täg-
Mark.

(-) Cannstatt, 5 . Juni . (Hütet die Kin¬
der . ) Gestern nachmittag erkletterte in der Stuttgarter¬
straße ein 3 Jahre alter Knabe das Ufergeländer , be¬
kam das Uebergcwicht und siel aus vier Meter Höhe
in den Neckar . Infolge des niederen Wasserstandes er¬
litt das Kind beim Ausfallen auf die Steine einen Schü-
delbruch und starb bald darauf.

(-) Tübingen , 6 . Juni . (Der abgesetzte
Oberamtmann . ) In einer von der sozialdemokra¬
tischen Partei einberufenen Versammlung wurde über die
Lebensmittelnot im Bezirk geklagt . Mehrere Hundert
Arbeiter und Arbeiterinnen zogen nach der Versammlung
vor das Oberamt, wo sie den Oberamtsvorstand , Re-
giernngsratPreuner zum Rücktritt ausforderten . Als
nach längeren Verhandlungen der Oberanmnann erklärte,
er werde um seinen Rücktritt einkommen , gingen die Ar¬
beiter auseinander.

(-, Stuttgart , 5 . Juli . (Prozeß Hörnte . ) Fortset-
zung . In der gestrigen Nachmittagssitzung wurde zunächst der
erste Revolutionskriegsminister MechanikerSchreiner ver¬
nommen . Schreiner gibt an , er sei 6 Jahre Soldat und seit
Ausbruch des Kriegs im Felde gewesen. Kurz vor Ausbruch
der Novemberrevolution sei er nach Stuttgart gekommen, wo
er sich an der Vorbereitung der Umwälzung beteiligte . Mährend
seiner Ministerzeit habe er als sein nächstes 3iel die Gründung
des Roten Soldat «

' ' ' " . ^Ltgrtt . tMvr lt . urs . . UV», !»'- ' - -. o

^ olöaienbunds angesehen, was ihm auch gelungen sei.
DisseHufqabe habe dann bestanden, politische Aufklärung
im Sinn des Spartakusprogramms zu betreiben. Er
bekannte sich als Verfasser eines am 9 . Faniiar verbreiteten Flug¬
blatts in welchem znm Kampf aufgerufen wurde . Darunter ser
aber nicht ein bewaffneter Kampf , sondern nur ein moralischer zu
verstehen gewesen.

Der AngeklagteSchnepf gab an , die Erregung der Ar¬
beiter Habe dann ihre Ursache gehabt , daß die Regierung m
bezug aus die soziale Fürsorge fast gar nichts getan hatte . . Er
habe an den Kundgebungen teilgenommen , sei aber an irgend emer
Nötigung nicht beteiligt.

Der wiederholt vorbestrafte sruyere Bademeister Schatz , dem
zur Last gelegt ist . am 10 . Januar einem Sichcrhcitssoldaten
das Gewehr entrissen und sich ihm schußbereit entgegengestellt
zu haben , bestreitet die strafbare Handlung . Obermedizinalrat
Dr . Köstlin bekundet, daß der Angeklagte an Schwächst»» leidet.

Heute Donnerstag beginnt die Zeugenvernehmung ; es sind
vorläufig etwa . 70 Zeugen vorgeladen.

Minister Lindemann, als Zeuge vernommen , sagr aus,
die Vollzugsgewalt sei auch in jenen Tagen der Unruhen in
den Händen der Regierung gelegen , die Arbeiter - und Soldaten¬
räte haben die Kontrolle ausgeübt . Verschiedene andere Zeugjen
bekunden , daß ffowohl beim Eindringen in üw Mmsterim als

Bewaffn ' " . . ^ . . .
im Nathans
Masten strug.

Zewasfnele
'beteiligt waren und '

dckß Schreiner

! Vermischtes.
! Den Konstanzer Münsterturm haben zwei Soldaten am
; Hellen Nachmittag von außen bis zur Kreuzblume erstiegen. Eine

'große Anzahl Menschen sah vom Münsterplatz aus dem wag¬
halsigen Unternehmen zu, das glücklich ablief.

kV . Geburtstag . Am 6 . Juni vollendete SiegfriedWag¬
ner in Bayreuth sein 80 . Lebensjahr.

Eine kirchliche Miilionenstiftung. Für kirchliche Zwecke
wurde kürzlich in Leipzig von privater Seite eine Stiftung

«„Christlicher Bolksdjciist " gemacht, die aus einer Summe von
über 1 Million Mark und Z Gebäuden besteht . Bolkskommif-
sion Jugendarbeit , Trinkerfürsorge und insbesondere apologetische
und religiöse Vortragstätigkeit sind die Ausgaben , die mit diejen

i Mitteln großzügig in Angriff genommen werden sollen . Da m
j Sachsen der Bestand des Schulreligionsunterrichts gefährdet ist,

ist weiter beabsichtigt, mit Hilfe dieser Stiftung im Herbst ein
- Ncligionslehrcrseminar zu eröffnen , tn dem unter der Leitung
s eines theologischen Dozenten die Lehrkräfte für den von der
; Kirche einzurichtenden Religionsunterricht ausgebildet werden
i sollen.

Die grauen Postwagen . In der Zeit , da alles grau Ist,
hat die Postverwaltung auch Ne Postwagen grau anstreichen

« lassen und wiese Frabe soll für die Wägen , wie man hört, all-
- gemein eingeführt werden. F » den M . N . N . wird ''dagegen

Widerspruch erhoben. Das Publikum will die gelben Wagen
, behalten , weil sie schön , lustig , klassisch sind.
!. fr Schleichhändler in Nöten. Als einzige erfreuliche Folge des
j Putschversuches in der Pfalz ist zu verzeichnen, daß am Lebens«
! 'Mittelmarkt Preisstürze eintraten , die nn besetzten Gebiet als
i ungeheuerlich anmuten müssen. In Zweibrücken wurde Butter
i zu 6 Mark feilgeboten . Feine Leberwurst fiel aus 5,50 Mk.

das 'Vfu » !> Diilsenfnichte auf 2 .75 Mk . Diese Preisermäßigungen

erfolgten besonders in der Rhetnpfalz , an der ödren Haardt sind
an der Nahe , machten sich jedoch auch im benachbarten Gebiet
fühlbar . Sie wurden herbeigeführt durch die Zufuhren aus den
Elitenteiänüern mehr aber durch die Angst Ser Schleichhändler
und Wucherer, daß sic mit ihren aufgehäüsten Waren sitzen bleiben
würden.

Die Dresdener Kriminalpolizei verhaftete einen Händler,
als er Tausendmarkscheine zum Preise von 1600 Mark da,
Stück verkaufen wollte. In seinem Besitz befanden sich noch
15 Tausendmarkscheine , die sämtlich beschlagnahmt wurden.

! Minengefahr. Der Fischdampfer „Berlin"
ist am 4 Juni

nachmittags 50 Seemeilen nördlich von Helgoland aus eine Mine
gelaufen und untergegangen . Acht Mamr wurden gerettet . Der
Steuermann, der 2 . Maschinist und der Koch sind ertrunken.
, Beim Verschieben von Vermögen nach der Schweiz wurde
ein Geraer Kaufmann ertappt . Seine Frau hält sich zur Er¬
holung in der Schweiz auf. Er unternahm , um sie zu besuchen,
eine Reise dorthin . An der Zollgrenze wurde sein Gepäck un¬
tersucht uns ihm auch Line große Blutwurst zerfchnttten, kn
der man ein "Vermögen , bestehend in Diamanten, vorfaiid . Der
Kaufmann wurde nicht über die Grenze gelassen und mußte
seinen Schatz wieder heimbringen.

Explosion . Ein großes Munitionslager bei Korremarck
(Belgien) ist in die geflogen . Mehrere Personen sollen getötet
oder verwundet sein.

Ozeanflug . Das amerikanische Flugzeug N . C . 4 , dem die
erste Ucberfliegung des Atlantischen Ozeans gelang , wird wahr¬
scheinlich versuchen, von Irland nach Neufundland zurückfliegen.

Bei Wilkesbare (Pensylvanien, wurden in einem Tun¬
nel durch die Explosion einer Pulverladung, die sich jn einem
an einen Arbeiterzug anaehängten offnenen Wagen befand, 75
bis 100 Bergarbeiter getötet und 40 verwundet.

Darrdek Md Verkehr.
Nagold , 5 . Juni . Auf dem heutigenSchweinemarkt

waren zugeführt : 193 Milch und 148 Läuferschweine.
Verkauft wurden 142 Michschweine mit einem Gesamterlös
von 29 820 Mk . und 123 Läuferschweine mit 47 7Ä Mk.
Gesamterlös . Der Einzelpreis für das Paar Milchschweine
betrug 310—520 Mk., für das Paar Läufcrschweine 620
bis 920 Mk.

Letzte Nachrichten.
WTB. Versailles , 6 . Juni . Jn einem Mainzer Brief

der . Humanite ' heißt es , die Ausrufung - er rheinischen
Republiksei eine schmähliche Komödiefür das Entente-
Publikum und eine Tragödie für die Rheinländer . Was sei
denn diese Republik anderes als das willkürliche Werk der
Entente , die von interessierter Seite unterstützt wurde und
die die öffentliche Meinung über das wahre Empfinden des
rheinischen Volkes täusche, denn darin sei kein Zweifel , daß
der Rheinländer aus Empfinden u . Interesse heraus Deut¬
scher fei und sich nicht von Deutschland trennen wolle. Wenn
schon die Stimme des rheinischen Volkes sich nicht Gehör
verschaffen könne, so dürfe es nicht geschehen, daß auch eine
französische Stimme nicht ihrer Empörung über diese per¬
fide Gewalttat, diese Herausforderung und Verleugnung
aller Grundsätze, für die die Entente kämpfte , Aufdruck ver¬
leihe.

WTB. Berlin, 6 . Juni . Präsidium und Präsidialbei¬
rat des Reichsbürgerrates richtet in dieser schweren Schick¬
salsstunde des deutschen Volkes einmütig die ernste und
feierliche Mahnung an alle Volksgenossen , an alle deut¬
schen Staaten und Stämme, sich bewußt zu bleiben der
Tatsache, daß sie verbunden sind auf Leben und Tod, daß
Trennung den Untergang und den Tod der Nation bedeute-
Gegenüber dm von der Entente mit Absicht geschürten
hochverätenschen Umtrieben, das deutsche Volk endgültig zu
vernichten , indem sie die Zersplitterung der Nation mit den
rücksichtslosesten Mitteln des Jmperalismus anstrebt, darf
es nur eine Antwort geben : wtrhalten fest am
Reich.

Versailles, 6. Juni. Wie das Journal meldet, hat
das Pariser Polizeipräsidium gestern in Uebereinstiwmung
mit dem Militärgouvernement in Paris wegen des Streiks
strenge Polizeimaßuahmen verfügt . Neue Kavallerie- u.
Jnfanterieregimenter werden heute nach Paris gebracht , um
die Polizei zu unterstützen.

WTB. Coblenz, 6 . Juni . Jn die Luft geflogen . Im
Pulverlager Mühlheim bet Coblenz flogen aus unbekannter
Ursache einige Körbe mit Kriegsbedarf in die Luft. Sieben
Arbeiter wurden schwer verletzt , viele leicht . Nur dem mu¬
tigen Eingreifen eines Lokomotivführers , eines Heizers,
eines Regierungsrates und zweier amerikanischen Offiziere
ist es za verdanken , daß unabsehbares Unglück verhütet
wurde . — Sie drangen nämlich durch den Kugelhagel vor
und holten einen in dem Lager stehenden mit 18000 schweren
Granaten beladenen Eisenbahnzug heraus.

WTB. Berlin, 6 . Juni . Heute nachm , hat in Berlin
ein Proteststreikaus Anlaß der Hinrichtung Levine Messens
begonnen, der 24 Stunden dauern soll. Um 3 Uhr stellten
die Straßenbahner den Betrieb ein.

Druck und Verlag der W. Niekei'scheu Buchdruckerei , Atlensteig.
Für die Schriftlcitung verantwortlich : Ludwig L auk.

Hiezu eine Beilage.
AM " Die nächste Nummer unseres Blattes er¬

scheint der Psingstfeiertage wegen am Dienst «».
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» nkragan an:

ASAVI , Ldt . ll K
Lkrrlottenburg g



Bekanntmachung
betr. Ausstellung der Dermögensverzeichnisse.

In Ergänzung der Bekanntmachung in Nr. 115 des Tannenblatts

vom 20 . Mai ds . Js . wird folgende Erleichterung bei Aufstellung der

Vermögensverzeichnisfe bewilligt:
In Abteilung Hl . 1 und 2 (Seite 5 des Vordrucks) wird auf

Ausfüllung der Spalten . Kurswert * und „ Gesamtwert* verzichtet.
Sind die Stücke der gleichen Wertpapiere verschieden groß, so ge¬

nügt in der Spalte „ Stückzahl* die .Eintragung : . Diverse Stücke* .
' In der Spalte „Nennwert * ist nicht der Nennwert der einzelnen
Stücke , sondern der gesamte Nominalbetrag der betreffenden Wertpapiere

anzugeben.
Alten steig, den 7 . Juni 1919.

t : K. V. Iik.

Altensteig-Stadt.
Auf

Lebensmittelmarke 18
entfallen
250 Gr . Gries zu 48 Pfg . pro Pfd . u.
15o Gr. Graupen zu 44Pfg . pro Pfd.
welche von Dienstag ab bei

Schwarz, Luz rr. Schmidt
abgegeben werden.

Den 7 . Juni 1919.
Stadtsch.-Amt.

Pflafterarbeit.
Die GemeindeGöltet singen OA . Freudenstadt vergibt am !

Samstag , den 14. Juni, nachmittags 4 Uhr
auf dem Rathaus die Ausführung einer gepflasterten Kandel an der alten
Kropfsteige von der Straße Ohmersbach-Schernbach bis zum Anfang des/
Waldes geschätzt zu 215 ym.

Kostenvoranschläge und Akkordsöedingungen können auf dem Rai
Haus in Göttelfingen eingesehen werden.

Schriftl . Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis dahin beim!
Schulth . -Amt einzureichen.

Zuschlag behält sich der Gemeinderat vor.
Göttelfingen , den 7. Juni 1919.

Der Gemeinderat.
Bltensteig.

Missionsfest
für den Hinteren Bezirk am

Trinitatisfonntag . den IS. Juni » nachm. 2 Uhr
in der Kirche in Altensteig.

Redner : Dis Missionare Martin nnd Huppenbaver.

Hiezu wird herzlich eingeladen.
Evang . Stadtpsarramt.

Forstamt Pfalzgrafeuweiler.

WWMck
Am Dienstag , de» 1« . Jnni

ISIS , vorm . 11 Vs Uhr wird im
. Schwanen " in Pfalzgrafenweiler die
Beifuhr von 200 Rm. Brennholz
aus Staatswald Abtlg . 2 Hardak-
ker zum Bahnhof Altensteig samt
Einladen daselbst im Abstreich ver¬
geben.

Bltensteig.

MM
MWmöl

Spezial-
-Motorenöl
!s . Qualität

hält vorrätig

Karl Henßler sen.
Eisrnwarenhdlg.

Aichelberg.

> Hochzeits -Einladung.
^ Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am

,
Pfingstmontag , de« S . Jnni ISIS

,
im Gasthaus zur Tonne in Aichelberg

l stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

I Smz Loreuzer
, Maschinenschlosser
, Sohn des -ß Michael Lorenzer

von Rottweil.

Kirchgang nm

Christine Wurster
Tochter des

Joh . Georg Wurster,
Holzhauers in Aichelberg.

-IS Uhr.

Oberkollrvavgeu - MartinSrnoos . D

oH;eits-Mnka5rmg. Z
Verwandte, Freunde und Bekannte zu 8

,
Wir beehren uns,

unserer am
! Pfingstmontag , den S . Jnni

1
im Gasthans zum Hirsch in Oberkollwangen

> stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

, Ah. Georg Mchrl
, Sohn des

Jakob Fenchel , Straßen-
warts in Oberkollwangen.

Co« Mario Schwirle
Tochter des

Joh . Georg Schnaible, Wald¬
schütz in Martinsmoos.

V

r

Altensteig.
Dr . Schweitzer s Kunstmost-Subftanzen

Tamavino
in Flaschen zu 150 Liter Mk. 12. — mit Süßstoff
in Flaschen zu 150 Liter Mk. 10. — ohne Süßstoff

unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit zu haben bei

Chr. Bnrghard junior.

Tturnrersfeld , den 6 . Juni 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme,

welche wir bei dem Hmscheiden unseres lie¬
ben unvergeßlichen Vaters , Bruders, Groß¬
vaters und Schwiegervaters

Mann Georg KaMsch
Gemeiudepflegrr

erfahren durften, für die zahlreiche Leichsn-
begleitung, auch seitens der bürgerlichen Kol¬

legien , des Militärvereins und Kirchenchors , für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrers , sowie für die ehrenden
Worte des Herrn Schultheißen Metzger und Herrn Haupt-
lehrers Buchfink am Grabe , wie auch für die Kranzspenden
sei auf diesem Wege herzlich gedankt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Amtlicher Taschenfahrplan
— Preis 1 Mark —

ist eingetroffen und zu haben in der

E . RieLer '
schen Buchhandlung , j

Altensteig.
Empfehle

Mehlsiebe
Futtersiebe
Fruchtfiebe
Simmri

mit 1 ^ 2 , i/t i g Maß

Holzgabeln
auch einzelne Zinken

Holzrechen
WaschLlammern

gewöhn ! , u . mit Federn

3 . Wurster.
"

Älttnsteig .
"

Feinst eingemachte

frisch eingetroffen bei

Chr. Vurghard jr.

K Kirchgang «m 11 Uhr-

Den
Altensteig.

Heil- MdSehmdertW
von zirka 1 Morgen Acker verkauft

! am Montag , den 9 . d . M . vormit¬
tags 10 Uhr

Adam Bauer
obere Stadt.

Einige Paar

Knaben-
Tuchhose«

für das Alter von 6 bis 8 Jahren
hat abzugeben

Gottfr . Burghardt
Schneider , Tpielberg.

AUensteig.

Mädchengesucht
Ein anständiges, ehrliches

Mädchen
für Wirtschaft und Haushalt wird
sofort gesucht

AmSrisler z . Schum«.

Wegen Geschäftsaufgabeverkaufe
am kommenden
Donnerstag , de» 12 . d. Mts.

(Pfingstmarkt) nachm . 2 Uhr
ein 2spänner Wagen

Egenhausen.
Verkaufe am Pfingstmontag

: einen noch gut erhaltenen

Einspänner-
Leiterwagen

Adam Rath . Fuhrmann.

, 2 Fuhrfchlitten
hölzerne Egge
Carl Luzz. Me.
wir suchen

verkäufliche Häuser
an beliebigen Plätzen, mit und ohne
Geschäft , behufs Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer. Besuch durch
uns kostenlos . Nur Angebote von
Selbsteigentümern erwünscht an den
Verlag der

Vermiet- und Verkailfszeilkule
Geschäftsstelle : Stuttgart,

Böblinoersüaße 56.

Suche ca . 10 —12 Zentner

He«
zu kaufen.

Zu erfragen in der Red. d . Bl.

Suche ein ordentliches

Mädchen
nicht unter 22 Jahren nach Pforz¬
heim. Gute Behandlung zugesichert.
Lohn nach Vereinbarung.

Karl Elfäßer,
Gut Buckenberg.

Näheres zu erfragen ber Frau
Karl Birkle, obere Stadt.

gold . Herrenuhr
im Wald zwischen Ettmannsweiler
und Ueberberg.

Abzuholen Gasthaus z. Hirsch
Heselbronn.

Altensteig.

Wiese-Verkauf.
Verkaufe am

Donnerstag , den 12. Juni
abends « Uhr

im Waldhorn meine auf Egenhau-
ser Markung liegende87 ar große
Badwiese.

Frau Kempf»
Waldbornwirts -Witwr.

Wohnung
gesucht

bestehend aus zwei Zimmer u . Küche
in Altensteig

von wem ? sagt die Exp . d . Bl.

Lägmhl
hat abzugeben

M. Schnierle
Schernbach.
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Handmaschinen
Futzmafchirren
Hand- n. Fußmaschinen
Verfenkmaschinen
Maschinenanf elegantem

Holzgestell ^
i « Nußbaum und Eiche.

Reparieren von Nähmaschinen
und Gramophonen schnell und billig.
Ersatzteile sind vorrätig.

GramOnstiste
— nur beste Qualitätsmarken —

Marschall-Nadeln
Herold-Nadeln

Original-
Doppelton -Nadel«

für verschiedene Lautstärken.

Louis Schaible.

Hochztist -Hinliimz.
d

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte

AM unserer am

^ Pfingstmontag , de« S . Juni ISIS

gK in das Gasthaus znm Sternen in Pfalzgrafenweiler
Ed stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Mele Reisch
Tochter des

-f Johann Georg Ratsch,
Bauer.

zu

Sol ».
Bäcker

des 1- Martin Spring¬
mann , Akziser.

Alteusteig.

MchWe
offen

Lims 8kkgkr

Msra Vei88lkäer

Verlobte

- leuveiler LWngsn s . X.

?fmg8ißll 1918.

Lil- itlea
geimili

Bohnenkaffee ähnlich , empfiehlt

Paul Beck.

Kirchgang um LS Uhr.

Egeuhanse « .

oHMs -Binladung.
^ Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte

E unserer am

D Pfingstmontag , den S . Jnui LSLS

d im GasthanS znm Adler in Egenhausen
W
SM stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

NMr

zu»

Christian Hammer
Sohn des

-s- Christian Hammer
Fuhrmanns in Egenhausen.

Elisabeth Rentier
Tochter des

-j- Jakob Beutler,
Bauers in Egenhausen.

Echten

Kautabak
gut gebeizt , in Rollen , auch für
Wiederoerkäufer , solange Vorrat , zu
beziehen von

Ad. Gaus , Handlung
Euztal b . Wildbad

Kirchgang « m '/ -LS Uhr.

Wir bitten dies statt jeder besonderen

Einladung entgegennehmen zu wollen.

»
Statt Karte « .

Kirchlich « Nachrichten.
Pfingstfest , 8 . Jnui . Eo . Got¬

tesdienst , Beicht und Abendmahl
in der Kirche ' /slO Uhr . Lieder:
233 , 232 . Pfingstkollekte . Kein
Kindergottesdienst.

Nachm . ' /°2 Uhr Gottesdienst im
Jugendheim.

Pfingstmontag 10 Uhr Gottes¬
dienst im Jugendheim . Sonst
keine Bibelstunde.

r Tnmlingen -Altensteig -Limmersfeld.

?oHzeLis-Mnla8ung . Z

Gemeinschaft Jugendheim.
Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung

Methodistengemeiude.
Sonntag , de » 8 . J « « i

vormittags V- 10 Uhr Predigt,
vorm . 2/411 Uhr Sonntagsschule

abends 8 Uhr Predigt
Mittwoch , den 11 . J « « i

abends 8 ' / « Gebetsversammlung.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte

unserer am

Pfingstmontag , de» S Juni LSLS
im Gasthaus z. Anker in Simmersfeld

l stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

zu»

»r Schreiner
aus Tumlingen.

Tochter des Jakob Kern
Amts - und Polizeidieners

in Simmersfeld.

V Kirchgang um LS Uhr in Eimmersfeld.
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